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- Gut ausgeprägter einschichtiger Erlenbruchwald im Rabenholz am südl. Rand der Seewiesen nordöstlich von Oertzenhof.

- Der Standort stellt eine nasse, vermoorte Rinne als Verlandungsstadium des Hinteren Sees dar.

- Die Ufer mit den Laub- und Nadelwaldbeständen des Rabenholzes sind stark ansteigend.

- Eine Einstellung/Einschränkung der Entwässerung läßt daher keine Gefährdung der Forstbestände befürchten.

- Neben dem reinen Schwarzerlenbestand sind vereinzelte Eschen im Randbereich als vereinzelte Mischbaumart auszumachen.

- In der stark entwickelten Krautschicht überwiegen die Nässezeiger wie Sumpfsegge, Wasserfeder, Scheinzypernsegge, Gilbweiderich, 
Bachbunge, Ufersegge und Wechselblättriges Milzkraut.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Carex riparia Galium palustre

Alnus incana Chrysosplenium alternifolium Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geum rivale Hottonia palustris Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Scutellaria galericulata Urtica dioica Veronica beccabunga


